
Best Practice wurde entwickelt, 
um klinischen Fragen im 
Patientenkontakt vorzugreifen und 
Antworten auf diese bereitzustellen.

Um ein Optimum an 
Leistungsfähigkeit zu gewährleisten, 
wird der Inhalt von Best Practice 
in einem einheitlichen, präzisen 
und klinisch anwendbaren Format 
dargestellt.

Kliniker haben so die Möglichkeit 
eines schnellen Zugriffs auf 

relevante Informationen, die 
den Arzt-Patient-Arbeitsablauf 
abbilden. Dies ermöglicht ihnen 
während des Patientengesprächs 
die Unterstützung klinischer 
Entscheidungen zu Diagnose und 
Behandlungsmethoden.
  
Vollständiger Zugang zu 
evidenzbasierten systematischen 
Reviews von Clinical Evidence, 
ergänzt durch Leitlinien zu 
Diagnose und Behandlung im 
Volltext, ermöglicht die ausführliche 

Untersuchung einer klinischen Frage 
vor und nach dem Patientenkontakt.

Patienten in die 
Entscheidungsfindung 
einbeziehen
Mit evidenzbasierten medizinischen 
Informationen können Ärzte 
Patienten einen wertvollen Überblick 
über deren Gesundheitszustand 
und Sicherheit im Hinblick auf 
Behandlungsmöglichkeiten und 
-ergebnisse geben.

Best Practice enthält zudem 
Patienteninformationsbroschüren 
in allgemein verständlicher 
Sprache, sodass sich Patienten 
nach dem Arztbesuch mit 
Familienangehörigen oder 
Pflegepersonen nochmals einen 
Überblick über die Informationen 
verschaffen können.

Ein solcher Einsatz von Best 
Practice, insbesondere bei 
einem Patientengespräch, stärkt 
das Vertrauen der Patienten 
und der Pflegepersonen in die 
Anwendung einer  evidenzbasierten 
Vorgehensweise durch den Arzt 
und ermöglicht eine fundierte 
gemeinsame Entscheidungsfindung.

Eine enorme Arbeitserleichterung für Mediziner

Detaillierte diagnostische Informationen mit Tests, 
Differentialdiagnosen und Leitlinien

Integrierte Evidenz von  Clinical Evidence

“Best Practice wurde entsprechend 
den Entscheidungskriterien in 
unserem Ausschreibungsverfahren 
als das beste Produkt eingestuft. 
Die Kriterien wurden so gewählt, 
dass technische Spezifikationen, 
Qualität, Handhabung, Relevanz und 
Verfügbarkeit sowie Kosten gemessen 
werden können. Unser Ziel ist es, 
Best Practice in den kommenden 
Jahren als eines der zentralen 
Nachschlagewerke für norwegische 
Ärzte zu etablieren.”

Kjell Tjensvoll, Konsortiumsmanager,
Helsebiblioteket, Norwegen



Best Practice lässt sich als praktische 
Orientierungshilfe einfach in 
klinischen Szenarien einsetzen und 
bietet medizinischem Fachpersonal 
in jedem Stadium der beruflichen 
Entwicklung Unterstützung.

Best Practice bietet 
Medizinstudenten ein 
Nachschlagewerk, das Fragen, 
die während der praktischen 
klinischen Tätigkeit oder bei der 
Arbeit am Schreibtisch auftreten, 
vorwegnehmen und beantworten 
kann.

Durch die schrittweise erfolgende 
Führung durch Diagnose und 
Behandlungsmöglichkeiten erhalten 
Studenten und Nachwuchsmediziner 
effektive Unterstützung beim Treffen 
erster klinischer Entscheidungen.

Assistenzärzte, Medizinstudenten 
und sonstiges Fachpersonal, das sich 
außerhalb seiner Kernkompetenzen 
informieren möchte, kann sich über 
das entsprechende Thema einen 
detaillierten Überblick verschaffen.

Erfahrene Kliniker gelangen 
direkt zu den weiterführenden 
Informationen, die sie benötigen. 

Lernen unterstützen und Verständnis 
entwickeln

Suchergebnisse sind nach Relevanz 
angeordnet und können durch 
Nutzung der Karteikartenfunktion 
verfeinert werden

Schneller Zugriff auf die unterschiedlichen Bereiche durch das 
einfach zu bedienende und einheitlich aufgebaute Navigationsmenü

Suche nach Thema, 
alphabetische Suche oder 
Volltextsuche

Abbildungen sind 
in die Themen 
integriert



Eine flexible Ressource – entwickelt passend zu Ihrer Arbeitsweise

Best Practice – immer zur 
Hand

Bei Best Practice ist der Zugriff 
über Mobiltelefon oder Fernabfrage 
ohne zusätzliche Kosten in Ihrer 
Anmeldung enthalten. 

Wenn Sie über ein 
internetfähiges 
Mobiltelefon oder PDA 
verfügen, kann Best
Practice Ihnen 
die gewünschten 
Informationen zur 
Verfügung stellen –  wann 
und wo auch immer diese 
benötigt werden.

Mit einer Online-Anmeldung 
mit kostenfreiem Handy-Zugang 
erhalten Sie uneingeschränkten 
Zugriff auf die aktuellste Evidenz, 
Expertenmeinungen und Anleitungen, 
die Sie bei Entscheidungen 
zu Diagnose, Behandlung und 
Krankheitsmanagement direkt 
im Patientenkontakt umfassend 
unterstützen.

Zudem können Sie wählen, ob Sie 
Nutzern, ohne Zusatzkosten für 
Sie, einen Fernzugriff ermöglichen 
möchten, mit dem auch außerhalb 
des Arbeitsplatzes die Nutzung von 
Best Practice möglich ist.

bp.bmjgroup.mobi

Auf Ihre Institution 
zugeschnitten

Mit Best Practice können 
Navigation und Inhalt 
ganz flexibel an die 
Arbeitsanforderungen der 
jeweiligen Nutzer angepasst 
werden. Sie können klinik- oder 
länderspezifische Leitlinien, 
Patientenbroschüren und 
Links hinzufügen und Ihrem 
medizinischen Fachpersonal zur 
Verfügung stellen. Sie können 
außerdem die Navigationselemente 
in Ihrer Sprache einrichten 
und so Nutzern Unterstützung 
beim Navigieren durch die 
Seite bieten. Weiterhin können 
Patienteninformationsbroschüren 
in die von Ihnen gewünschte 
Sprache übersetzt werden.

Zur Verständniserleichterung 
können Nutzer Seiten mit 
Anmerkungen versehen und 
diese online speichern. Nach 
Einrichtung eines ‚Mein Best 
Practice’-Kontos können Nutzer 
Suchabfragen speichern 
oder Artikel ihrer Wahl 
durch Lesezeichen markieren. 
Betrachtete Themen können 
zudem im BMJ Learning Plan and 
Record eines Nutzers gespeichert 
werden.

Testen Sie Best Practice noch heute
Um ein Angebot für eine Anmeldung Ihrer Institution zu erhalten oder um einen kostenlosen  
Best Practice-Testzugang für Ihre Institution zu vereinbaren, wenden Sie sich bitte an Pauline Dilworth

E-Mail:  pdilworth@bmjgroup.com     Mobiltelefon:  +44 (0) 7920727922

•	 �Standardmäßig Zugriff über 
Mobiltelefon und Fernabfrage

•	 �Vollständige Links zu  
Referenzen und Farbbildern, 
soweit verfügbar

•	 �Integriert mit BMJ Learning

•	 �Die Möglichkeit, örtlich 
geltende Leitlinien, Patien-
teninformationsbroschüren 
und Links hinzuzufügen

•	 �180 Patienteninformations-
broschüren in für die 
Allgemeinheit leicht  
verständlicher Sprache

Best Practice auf einen Blick



In einer hektischen klinischen Umgebung brauchen 
vielbeschäftigte Mediziner schnelle Antworten auf ihre Fragen, 
damit sie bestmögliche Entscheidungen treffen können. 
Ein schneller und einfacher Zugang zu evidenzbasierten 
Informationen, die bei der Entscheidungsfindung unterstützen 
und die klinischen Abläufe abbilden, ist daher unerlässlich.

Ein neuer Ansatz zur Online-Unter-
stützung bei klinischen Entscheidungen
Die Nachfrage nach verbesserter Patientenversorgung und 
größerer Leistungsfähigkeit steigt, während sich die verfügbaren 
Budgets verringern. Sie benötigen daher einfach zu nutzende 
Ressourcen, auf die Sie sich verlassen können.

•	 �Mehr als 10.000 
Diagnosen und 3.000 
diagnostische Tests

•	 �Voller Zugriff auf 
mehr als 3.000 
evidenzbasierte 
systematische 
Reviews von Clinical 
Evidence

•	 �Expertenmeinungen 
(peer-reviewed)

•	 �Über 4.000 
Diagnose- und 
Behandlungsleitlinien 
im Volltext von 
internationalen 
und regionalen 
Organisationen

•	 ��Integrierte Arznei-
mitteldatenbank  
über Martindale mit 
6.000 Artikeln zu 
Arzneimitteln

Best Practice 
auf einen Blick

Best Practice aus dem BMJ Evidence Centre

Best Practice ermöglicht es Ihnen, 
fundierte Entscheidungen zu treffen 
und dabei die Leistungsfähigkeit 
beizubehalten. Es bietet zusätzliche 
Absicherung und erleichtert einen 
patientenzentrierten Ansatz. 
Es bildet eine Grundlage für 

evidenzbasierte Medizin, von der 
jeder, vom Medizinstudenten bis hin 
zu erfahrenen Ärzten, lernen kann. 
Zudem ist es in unterschiedlichen 
Formaten verfügbar und kann so zu 
jeder Zeit und an jedem Ort dringend 
benötigte Antworten liefern.


